
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.
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Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Inſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg. Reklamzeile 20 Pfg

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr.Adr.: Buchdruckerei Annaburg.

Schweiniß und die umliegenden Ortſchaften,

nd Gemeinde Behörden.
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Politiſche Rundſchau.

Die gewaltige Heerſchau, die der Kaiſer am
2 September d. Js auf dem Tempelhofer Felde
bei Berlin über das Gardekorps abhalten wird.
erinnert an die militäriſchen Veranſtaltungen aus
Anlaß der Dreikaiſerzuſammenkunft in Berlin im
Jahre 1873, wo Kaiſer Franz Joſef und Kaiſer
Alexander 2. von Rußland Gäſte des alten Kaiſer
Wilhelm waren. Damals entſtand vor dem Kgl.
Schloſſe ein derartiges Gedränge, daß mehrere Per
ſonen dabei getötet wurden. Die Parade des 3.
brandenburgiſchen Armeekorps wird mit der Herbſt
parade des Gardekorps deshalb vereinigt, weil er
ſteres an den Kaiſermanövern teilnimmt und die
Parade ſowieſo in der Nähe Berlins ſtattfinden
muß Ein grandioſes Muſikſchauſpiel dürfte der
gemeinſame Zapfenſtreich der vereinigten Kapellen
der beiden Korps werden.

Der Erhöhung des Kriegsſchatzes redet eine
chrifteder-Sägl- Roſch. das Wort in der zu

rauf hingewieſen wird, daß der im Julius
rin zu Spandau niedergelegte Schatz von 120

Millionen Mark unter den ſeit 1871 völlig ver
änderten Verhältniſſen der Gegenwart in keiner
Weiſe mehr ausreicht. Er müſſe mindeſtens auf
250 Millionen erhöht werden. Das bedeute aber
keine ſo ſchwere finanzielle Mehrbelaſtung des Reiches,
da lediglich die Zinſen von 130 Millionen Mk. zu
tragen ſeien. Außerdem müßte ein Friedensſchatz
von mindeſtens gleichfalls 250 Millionen gebildet
werden, die am beſten in ausländiſchen Staats
papieren angelegt würden. Die Erkenntnis, daß
Deutſchland, deſſen Finanzlage namentlich von den
Franzoſen häufig beſpöttelt wird, eine halbe Milli
arde Mark für den Kriegsfall fortdauernd bereit
hält, würde auf das uns feindliche Ausland ab
ſchreckend wirken und es davor bewahren, einen
Krieg leichtfertig vom Zaune zu brechen, vor dem
das Reich bei ungenugender finanzieller Kriegs
vorbereitung keinen Augenblick ſicher ſei.

Aus niederem Stand.
Original Roman von Jrene von Hellmuth.

10] Nachdruck verboten.
Mit bewunderndem Staunen betrachtete Robert

oft das ſchöne Mädchen. Er war ein luſtiger,
leichter Geſell mit einer ſeltenen Unterhaltungsgabe
ausgeſtattet, und von jener beſtechenden Liebens
würdigkeit, die einem unerfahrenen, jungen Mäd
chenherzerzen ſo leicht gefährlich wird.

Der lebensluſtige eitle Mann hatte gar bald
wahrgenommen, was Elli kaum zu verbergen
vermochte, daß das Mädchen ſo gern in ſeiner Ge
ſellſchaft weilte, es war ihr wohl ſelbſt am wenig
ſten bewußt, was ſie ſo unwiderſtehlich in ſeine
Nähe zog und was ſie ſo heiter ſtimmte.

Anfangs ſchrneichelte es ſeiner Eitelkeit nicht
wenig, daß dies reizendeKind ihn ſo ſichtlich bevor
zugte, er war unabläſſig bemüht, etwas auszuſinnen,
wodurch Elli faſt täglich in das Schloß und in
ſeine Nähe geführt wurde. Man gab Geſellſchaften,
lud Freunde ein, und machte größere und kleinere
Ausflüge in die herrliche Umgegend

Grete freute ſich des ahwechslungsreichen Le
bens, das nun mit einem Male auf dem ſtillen
Schloſſe begonnen hatte, und Elli kam immer und

kam ſo gern. hö.wenn Robert erzählte, er wußte alles ſo intereſſant
zu geſtalten, wenn auch die heiteren Epiſoden, die
er aus ſeiner Studentenzeit berichtete, nicht immer
der Wahrheit entſprachen, ſondern von ihm aus

möglich ſei T

dahin, Elli war wieder heiter wie in der fernen

Mit lächelndem Geſicht hörte ſie zu,

Das Viehſenchengeſetz vom 26. Juni 1909
tritt am 1. Mat 1912 in Kraft.

Es war in Ausſicht genommen, in dem
diesjährigen Eiſenbahnanleihegeſetz eine erſte Rate
für die Herſtellung einer Verbindung der Jnſel
Sylt mit dem Feſtland anzufordern. Wenn ſich
nun aber in dem Eiſenbahnanleihegeſetz tatſächlich
kein derartiger Poſten befindet, ſo iſt daraus nicht
zu entnehmen, daß der Plan aufgegeben iſt. Die
Vorarbeiten für den Plan waren vielmehr noch
nicht ſo weit gediehen, daß die Anforderung von
Mitteln notwendig wurde. Eine erſte Rate zur
Ausführung des Planes dürfte alſo erſt im nächſten
Jahre angefordert werden. Für die Herſtellung der
Verbindung und für die Anlage einer Bahn iſt
ein Damm erforderlich, der etwa 5 Mill. Mk. Koſten
verurſachen wird.

Ztalien. Jn dem allgemeinen patriotiſchen
Jubel über die Annexion von Tripolis erhebt ſich
auch eine Stimme, die wünſcht, daß das Einver-
lejbungsdekret zurüdgezogen w Jatmit der Friede

t i er Jtaliertierf werde. Da dies der Wirtſchaftspolttiker
retti im Mailänder „Secolo“ ſchreibt, ſo finden die
Ausführungen zwar vielfach Jntereſſe, aber wenig
Zuſtimmung

Geſterreich-AUngaru. Da die Kroaten auch bei
den neuen Wahlen zum kroatiſchen Landtage eine
erdrückende Mehrheit von Abgeordneten wählten,
die für die Lostrennung von Ungarn ſind, iſt die
autonome Verfaſſung Kroatiens vorläufig aufge
hoben und der Ausnahmezuſtand über das Land
verhängt worden. Der bisherige Banus E. v. Cu
vay iſt zum königlichen Kommiſſar ernannt worden.
Jufolge des Ausnahmezuſtandes iſt die kommunale
Polizei abgeſchafft, Gendarmen rücken ein, die
Zeitungen unterliegen der Zenſur, und die Vereins
und Verſammlungsfreiheit iſt eingeſchränkt.

Falkanſtagten. Wie italieniſche Blätter be
richten, iſt der Geiſt der Truppen in Tripolis äußerſt

geſchmückt wurden, ſo daß er ſtets als der Held er
ſchien, das wußten ja ſeine aufmerkſamen Zu
hörer nicht.

Die Stunden und Tage eilten wie im Fluge

Kinderzeit, wo ſie ihre ſchönſten Stunden auf dem
Schloſſe verlebt hatte. Manche Erinnerung wurde
wieder aufgefriſcht unter Lachen. und Scherzen.
Grete ſaß oft ſtill dabei, wenn die andern ſich ſo
viel erzählten, ſie hatte nicht ſelten das Gefühl, als
ſei ſte hier vollſtändig überflüſſig, oder als wüßten
jene gar nicht mehr, daß noch eine dritte Perſon
gegenwärtig ſei.

Sie hätte wohl manchmal gern die beiden
allein gelaſſen, aber der Vater ließ es niemals da
zu kommen und wußte es ſtets ſo einzurichten, daß
es nicht geſchah. Er war ſtets zugegen, und wenn
man es am wenigſten vermutete, trat er herzu
Er wünſchte die „ſchwarze Zigeunerin“ im ſtillen
dahin, wo der Pfeffer wächſt und ſuchte Robert
auf alle mögliche Weiſe von ihr zu entfernen, ſei
es durch Geſchäfte, mit denen er den jungert Mann
beauftragte, ſei es durch Briefſchreiben oder der
gleichen

Vergebliches Bemühen! Die jungen Herzen
hatten ſich doch gefunden trotz aller weiſen Vorſicht
des alten Barons, der dies unter allen Umſtänden
vermeiden wollte.

Zwar war zwiſchen ihnen kein Wort geredet
worden, weil ihnen die Gelegenheit dazu fehlte
aber die Sprache, die ſie redeten, verſtanden die
beiden gut. Heiße Blicke wurden getauſcht, und

gedrückt. Die Reſerviſten der Alterskaſſe 1888 ſeien
ſeit ſechs Monaten unter Waffen und forderten ihre
Entlaſſung. Die Unzufriedenheit äußere ſich in
jeder Weiſe. Die Offiziere drückten beide Augen
zu, weil ſie den Seelenzuſtand der Soldaten wohl
begriffen. Endlich ſei der Erlaß, den Jahrgang
1888 am 1. April zu entlaſſen, bekanntgegeben
worden, aber ſtatt der Einſchiffung nach der Heimat
ſeien am 2. April zwei Regimenter, das 23. und 37.
und Genietruppen auf drei Dampfern zu einer
neuen Kriegsoperation, unbekannt wohin, einge
ſchifft worden. Die Unzufriedenheit bei der Ein
ſchiffung habe ſich in lauten Verwünſchungen, ver
rückten Geſängen und wilden Flüchen geäußert, die
von den Offizieren nicht unterdrückt worden ſeien.
Mit ſolchen Truppen, meint der Avanti, könne

Aen Präſident Jmüht die innerpolitiſchen Verhältniſſe
Republik auf eine geſicherte Grundlage zu ſtellen
ſo kann er doch nicht verhindern, daß die Selb-
ſtändigkeitsbeſtrebungen der Außenprovinzen Chinas
immer energiſcher zutage treten. Jhm fehlen dazu
vor allen Dingen Geldmittel und genügend Truppen
So haben z. B. vor einigen Tagen die Bewohner
der Mongolei die chineſiſchen Truppen über die
Grenze zurückgeſchlagen und jetzt haben die Tibe
taner ebenfalls einen Sieg über die chineſiſchen
Soldaten davongeträgen. Sie beabſichtigen nun,
die Chineſen aus der Hauptſtadt Lhaſſa zu ver
treiben Gelingt dies, ſo iſt das Schickſal Dibets
entſchieden. Dann beginnt der Zerfall Chinas
der mit dem Fall der Mandſchu Dynaſtie Unver
meidlich ſchien

oft zog der junge Mann heimlich die Hand des
jungen Mädchens an ſeine Lippen, oder drückte die
zarten Finger, daß ſie faſt ſchmerzten.

Ein nie gekanntes Sehnen ſchwellte des jungen
Mädchens Herz, ſie fühlte ſich täglich mehr zu dem
ſchönen, eleganten Manne hingezogen, er war ihr
Jdeal, ihr Held, ſte war ſo glücklich, ſo übermütig,
alle ihre Gedanken weilten nur bei „ihm“.

Das war ſo plötzlich über ſie gekommen, wie
es oft über Nacht Frühling wird.

„Ob mich Robert wirklich liebt fragte ſich
Elli wohl hundert Mal. Wie anders ſollte man
auch die glühenden Blicke deuten, die er in unbe
wachten Momenten ihr zuwarf, dies Aufflammen
der Augen, wenn ſie eintrat, die ſtumme Bitte dar
in, wenn ſie fort ging. Das ſollte doch offenbar
nichts anderes heißen als „Komme bald wieder,
Du biſt mir unentbehrlich, ich kann nicht leben
ohne Dich

Aber wie viel ſüßer mußte es ſein, wenn er
ihr eines Tages das alles ſelbſt ſagte und noch
viel mehr, was ſie jetzt nur ahnte. Und er kam,
dieſer Tag!

Ein herrlicher Sommerabend wars, die Nach
tigall ſchlug, ſie ſchien zu ſingen von Liebesluſt
und Liebesleid, von ſüßem, berauſchendem Glück
Den Duft der Reſeden trug der Abendwind in die
Fliederlaube, wo die beiden Glücklichen Hand in
Hand beieinander ſaßen Grete hatte ſich unbemerkt
davon geſchlichen in der richtigen Erkenntnis, da
man ihrer hier nicht bedurfte.



blieb. Bei der Kreisſparkaſſe

Provinztelles
Aunabunrg. Der Unterricht in der gewerb

lichen Fortbildungsſchule wird heute, Dienstag den
16. April, wieder aufgenommen

Annaburg. Das Boragkſche Ehepaar feierte
am Sonntag ſeine Silberhochzeit

Aunnahburg. Die Meiſterprüfung im Schuh-
macher-Handwerk haben vor der Prüfungskommiſ-
ſion Torgau beſtanden die Herren Max Freidank
von hier und Franz Kiepſch Torgau.

D Annaburg, 15. April. Die ſatzungsgemäß
am Sonntag den 28. April ſtattſtndende Sitzung
des Landwehrvereins findet bereits Sonntag den
21. April abends 8 Uhr ſtatt, worauf wir auch an
dieſer Stelle hinweiſen

J ere An

Annabnrg. (Prettin-Annaburger Kleinbahn.)
Wir berichteten kürzlich über ſchwebende Verhand
lungen zwiſchen der Gemeinde Naundorf und der
Direktion der PrettinAnnaburger Kleinbahn wegen
Errichtung eines Bahnhofes im GemeindebezirkNaundorf Dieſe Verhandlungen haben, wie wir
erfahren, jetzt einen befriedigenden Ergebnis
geführt. Die Vorarbeiten für die Errichtung des
Bahnhofes ſind inzwiſchen beendet, auch liegt die
aufſichtsbehördliche Genehmigung bereits vor, ſodaß
der ſofortigen Jnangriffnahme nichts mehr im
Wege ſteht. Der Bahnhof wird für den geſamten
Perſonen und Güterverkehr eingerichtet und erhält
ein geräuniges B in welchem

zu

Bahnhofsgebäude,
neben dem Dienſtraum, Güterſchuppen und Wohnung
des Bahnhofs Verwalters im Erdgeſchoß größere
Reſtaurationsräume vorgeſehen ſind. Um den
Beſuchern der Bahnhofsreſtauration auch in den
Sommermonaten einen angenehmen Aufenthalt zu
bieten, wird das Bahnhofsgebäude als Anbau eine
bedeckte Veranda erhalten, die mit gärtneriſchen
Anlagen umgeben werden ſoll. Anſicht und Zeich
nung des Bahnhofsgebäudes ſind zur allgemeinen
Beſichtigung auf den Bahnhöfen in Annaburg
und Prettin, ſowie in den Naundorfer Gaſtwirt-
ſchaften zum Aushang gebracht und werden ſicher
lebhaftem Jntereſſe begegnen

Kreistag des Kreiſes Torgau. Unter
dem Vorſitz des Landrats Geh. Regierungsrates
Wieſand fand am Freitag eine Sitzung des Kreis
tages des Kreiſes Torgau ſtatt. Die vorgelegte
Kreiskommunalkaſſenrechnung für 1910711 wies
403 688 Mk. (190910 468896 Mk.) an Einnahmen
aus, die Ausgaben betrugen 228826 (316509) Mk.
ſodaß ein Beſtand von 174862 e Mk.kug der Einka
beſtand Ende 1910 nahezu 8 Millionen Mark, an
Zinſen für ausgeliehene Kapitalien gingen 296000
Mk. ein, wogegen den Einlegern 252400 Mk. Zinſen
gezahlt wurden. Der Reingewinn der Kreisſparkaſſe
berechnet ſich
luſtes auf 23394 Mk. Der Reſervefonds betrug
173 333 Mk. Der Kreistag genehmigte die Auf
nahme eines Darlehns von 50000 Mk. als Beitrag
des Kreiſes Torgau zu den Koſten der Umwandlung
des Schloſſes Hartenfels in ein Lehrerinnenſeninar,
die mit dieſem Sommer beginnen wird. Be
ſchloſſen wurde betr. Einführung der Provinzial
Polizeiverordnung über die Bullenkörung für den
Kreis Torgau ein Schauamt zu bilden und den
Preis für die Hauptkörung auf 2 Mk. für die
Nachkörung auf 10 Mark feſtzuſetzen. Der Kreis
haushaltsplan für 1912/13 wurde mit 343000 Mk.
in Einnahme und Ausgabe genehmigt. An Kreis
ſteuern ſollen wie im Vorjahre, je 30 Proz. Zu
e

Der Baron war auf einige e Tage verreiſt, die
Baronin hatte Beſuch und befand ſich im Schloſſe

„Endlich, endlich iſt es mir vergönnt, Dich
allein zu ſprechen flüſterte Robert anſcheinend er
regt dem bebenden Mädchen zu. „Seit ich Dich
wiederſah, ſehne ich mich danach Dir ſagen zu
dürfen, daß ich Dich lieb habe, Unausſprechlich,

grenzenlos!“ Dabei zog er die leiſe Widerſtre
bende an ſich und küßte ſie, ſo daß es ihr faſt
bange werden wollte. „Sag, Elli, ſüßes Mädchen,
haſt Du mich ein wenig lieb

Sie nickte leiſe, ein Beben ging durch die ſchlan
ken Glieder, aber kein Wort wollte ihr über die
Lippen, ihr war unbeſchreiblich ſelig zumute.

„Sprich doch nur ein Wort, Ellil Du mußt
es doch längſt wiſſen, daß ich Dich lieb habe, daß
Du mein Alles biſt!“

„Ach, Robert, iſt es denn wirklich wahr
Wirklich Du liebſt mich

„Ja, ja, gewiß und wahrhaftig- Du ſüßes,
kleines Mädchen beteuerte er eifrig

Sie hatten ſich ſo viel zu ſagen, doch die wie
der eintretende Schweſter ſtörte das Liebesgeflüſter.

o war ein Glück, daß die Dämmerung ſchon
die Laube umhüllte, ſonſt hätte Grete ſicher die Er
regung bemerkt in der die beiden ſich befanden.

Elli trat bald darauf den Heimweg an, be
gleitet von den Geſchwiſtern. An Schlaf dachte
Elli nicht in dieſer Nacht. Lange noch ſaß die
Glückliche am offenen Fenſter, ſinnend und träu
mend, und dachte immer an das, was Robert ihr
heimlich zugeflüſtert. Sie ſtarrte auf die mondbe-

ſonenzuge ein Paſſagier, der in Hair debur e Nolpreime, er an

unter Berückſichtigung des Kursver

und Gewerbeſteuer erhoben werden. Für Kreis
beihilfen zu den Jugendpflegebeſtrebungen ſind
2000 Mk. ausgeſetzt. Beſonders warm empfahl
der Königliche Landrat die Einrichtung von Fort
bildungsſchulen auf dem Lande. Die Einrichtung
der Wanderkochſchule hat ſich bewährt. Als Kreis
deputierter wurde Rittergutsbeſitzer RuyterPlotha
wiedergewählt.

Für den Umfang des Regierungs-Bezirks
Merſeburg wird der Aufgang der Jagd auf Reh
böcke auf Freitag, den 17. Mai 1912, der Endtermin für das Einſammeln von Kiebitz und Möven-
eiern auf Mittwoch, den 10. April d. Js. feſtgeſetzt.

Torgan, 12. April. Unter ſchwerer Beſchuldi
gung ſtellten ſich in der Nacht zum Donnerstag ein
21 Jahre alter Schriftſetzer und ein 19 Jahre altes
Dienſtmädchen aus Eileuburg der hieſtgen Polizei
Sie gaben vor, in Eilenburg ihr uneheliches Kind
vergiftet zu haben. Die beiden ſind der Staatsan
waltſchaft zugeführt worden.

Torgan, 12 April. Selbſtmord durch Erhängen
hat heute hier im ſtädtiſchen Forſt „Pflückuff“ am
Schwertwege der in hieſiger Fiſcherſtraße wohnhafte
50 Jahre alte Weichenſteller a. D. Paucke begangen,
der ſich in den letzten Jahren mehr und mehr dem
Alkoholgenuß hingegeben hatte. Jetzt war er dem
Trunke gänzlich verfallen. Jn einem Deliriuman-
fall hat er nunmehr ſeinem Leben ein Ende bereitet.

Belgern, 12. April. Unſere Schulſparkaſſe hatte
in dieſem Jahre folgendes Ergebnis Unter 549
ſchulpflichtigen Kindern ſind 531 Sparer, welche eine
Geſamteinlage von 2265 Mark in einem Jahre er
zielten. Seit dem Beſtehen der Schulſparkaſſe, d. i.
Neujahr 1905, konnte die anſehnliche Summe von
12569 Mark zinstragend angelegt werden. Den 47
ſparenden Konſtrmanden wurden zu Oſtern bei
ihrem Schulabgange 1985 Mark durch Sparkaſſen
bücher ausgehändigt.

Helgern, 12. April. Die Stadtverordnetenver
ſammlung vom 9. d. M. beſchloß, den fehlenden
Betrag von 7038 M. zur Erbauung einer Turn-
halle, verbunden mit Räumlichkeiten für die Jugend
pflege, zu bewilligen. 17500 M. ſtehen bereits zu
dieſer Angelegenheit zur Verfügung.

Düben, 12. April. Jhr 200jähriges Beſtehen
feiert vom 29. Junt bis 3. Juli die hieſige Schützen
gilde.

Bitterfeld 9. April. Eine teure Verwechslung.)
Vor einigen Tagen zog in dem um 9 Uhr 55 Min.
abends von Deſſau nach Bitterfeld fahrenden Per 4

etwa 200 Meter Entfernung zum Dalten gebrage

Wie ſich herausſtellte, hatte der Reiſende die Dampf-
heizung abſtellen wollen, aus Verſehen aber den
Hebel zur Notbremſe gezogen Die Verwechslung
brachte ihm 100 Mark Strafe ein.

Erfurt, 12. April. Zwei Reiter des 19. Feld
artillerie-Regts., die bei einer Uebung ſtürzten,
wurden von einem Geſchütz überfahren. Der eine
wurde leicht, der andere ſo ſchwer verletzt, daß er
bald darauf ſtarb.

Die Gewitter des Jahres 1911. Das Kö-
niglich Preußiſche Meteorologiſche Jnſtitut berichtet,
daß das Jahr 1911 zu den gewitterärmſten gehört.
Dennoch gab es über 200 Tage mit elektriſchen
Entladungen. Nur in wenigen Fällen zeigten in
deſſen die Gewitter eine große Frontentwicklung,
und auch ſonſt war das Gewittergebiet an den
einzelnen Tagen von verhältnismäßig geringem
Umfange. Jnsgeſamt gingen 1941 von den 703
ſchienene Landſchaft hinaus und konnte ihr Glück
nicht faſſen, nicht begreifen!

Nun folgte eine Zeit ſüßen, unbeſchreiblichen
Glücks für Ellti. Zwar kannte niemand ihr Geheimnis, da Robert dringend gebeten hatte, vor
läufig gegen jedermann zu ſchweigen, ſelbſt die
guten Pflegeeltern durften kein Wort erfahren.
Das junge Mädchen fragte nicht warum, und fügte
ſich unbedenklich dem Wunſche des Geliebten. Was
lag daran, ob die Menſchen wußten, daß ſie glück
lich war, genug daß ſie ſelbſt es wußte und fühlte
Die Welt, Vergangenheit und Zukunft, alles ver
ſank, ſie lebte nur der beglückenden Gegenwart
Jm roſigen Lichte erſchien ihr alles, wie ein ſüßer
Draum war das Leben. Sie ſah ſich an der Seite
des geliebten Mannes in dem Schloß ſchalten und
walten, konnte es etwas Schöneres geben

Daß der ganze Reichenbachſche Beſitz mit
Schulden überlaſtet war, wußte Elli nicht, eben
ſowenig, daß der alte Baron faſt täglich ſeinen
Sohn beſtürmte, doch bald eine reiche Frau ins
Haus zu bringen, damit man der immer drückender
werdenden Schuldenlaſt ſich endlich erledigen könnte.

Ein Monat war bereits vergangen, ſeit jene
heimliche Verlobung ſtattgefunden hatte, und noch
immer bat Robert: „Laß uns noch warten mit der
Veröffentlichung, unſer heimliches Glück iſt ja ſo
ſüß. daß ich es immer geheim halten möchte auch
iſt der Vater ſo nervös jetzt, daß ich nicht wage,
ihm von nuſerer Verlobung zu ſprechen.

Und ſie fügte ſich willig ſeinem Wunſche, nicht

und 9. Se J. ſind ehe

forſchend, ſondern vertrauend, ohne Argwohn

unmittelbar meldenden Stationen 17241 und von
den 835 monatlich berichtenden Stationen 20964
Karten ein, die ſich über die einzelnen Monate
folgendermaßen verteilen: Januar 8, Februar 406,
März 405, April 2153, Mat 10178, Juni 6812,
Juli 8309, Auguſt 6602, September 2263, Oktober
539, November 229. Dezember 60. Demnach ſiel
der größte Prozentſatz aller Meldungen auf den
Mat, nämlich 27 Prozent. Der geringen Gewitter
tätigkeit entſprechend war auch die Zahl der ſon
ſtigen Meldungen über Unwetter und andere meteoro
logiſche Vorkommniſſe klein. Es liefen insgeſammt
288 ſolcher Berichte ein, darunter 94 allgemeine
Beſchreibungen des Gewitterverlaufes, 48 ausführ-
liche Beſchreibungen von Blitzſchlägen, 3 über kugel
blitzartige Erſcheinungen, 2 über St. Elmsfeuer,
16 über Sturmverwüſtungen und 14 über Hagel-
fälle. Dazu kommt noch eine Reihe von Mit
teilungen über optiſche Phänome (32), Nordlichter
(6), Meteorfälle 19) und Erderſchütterungen (56).

Hilfswerk für die Kinder des Mittelſtandes.
Die vielbeklagte Schulmüdigkeit der Kinder, die ein
Schrecken der Lehrer und Eltern, den Kindern ſelbſt
eine Qual iſt, wird in ihren Urſachen häuſig ver
kannt. Man hält für Drägheit oder Gleichgültig
keit, was doch oft genug die Folge ernſter innerer
Entwicklungsſtörungen, fa ſchleichender Erkrankungen
iſt. Beſonders iſt es hier die Skrofuloſe, deren ſchä
digende, hemmende Wirkung ungeahnt groß iſt, und
die doch leider ſo ſelten rechtzeitig erkannt und be
kämpft wird. Jhre Verbreitung gerade unter den
Schüler und Schülerinnen von Mittel und höheren
Schulen iſt weit größer, als die meiſten Eltern wohl
ahnen Hier helfend einzugreifen iſt ein „Heilpflege
verein für kränkliche und ſchwächliche Kinder desMittelſtandes“ befliſſen. Bl Familien, deren un
a Vermögens lage die Anfbringung der vollen
Kurkoſten aus eigenen Mitteln nicht ermöglicht,
leiſtet der Verein Beihilfen. Der Mindeſt-Jahres-
beitrag für die Mitgliedſchaft des Vereins beträgt
Mark. Beitritts Erklärungen ſowie Anmeldungen
von Pflinglingen ſind an die Geſchäftsſtelle in
Werder a. H. zu

Vermiſ chte Nachrichten.

Die Haiſerparade des 4. Horps. Wie nun
m endgültig feſtſteht, findet die Kaiſerparade des
Armeekorps am 27. Auguſt bei a

und 13. Sept. die
Die Stadt Halle

vorgeſehen, woſelbſt am 11. 12.
Katſermanöver abgehalten werden.

dürfte mit Einquartierung außerordentlich ſtark be
legt werden.

Eitt denkſches Luther Heim ſoll in Greiz er
richtet werden. Jm Jahre 1883 wurde anläßlich
des 400. Geburtstages Luthers eine allgemeine Geld
ſammlung eingeleitet mit dem Zweck, aus dem Er
trägnis ein für alte, arbeitsunfähige und unbe
ſcholtene Perſonen jeder Konfeſſion beſtimmtes Aſyl
zu begründen. Jn zäher Ausdauer und unermüd-
lichem Sammeleifer iſt der Fonds jetzt auf 173 626
Mark angewachſen. Da für das Heim in Greiz als
Geſchenk ein Grundſtück von 2300 Quadratmetern
vorhanden iſt, ſoll mit der Errichtung der Baulich
keiten noch in dieſem Jahre begonnen werden.

Ein neuer Auswandererbahnlhof ſoll an Stelle
der ſoeben in Ruhlben bei Berlin abgebrannten

e t Buſtermart erbaut v
Eines Tages ſaß n t in dem klerren Parllon,

mit einer feinen Stickerei beſchäftigt; die Händewaren ihr aber bald in den Schoß geſunken, träu
meriſch blickten die Augen in die grüne Wildnis
vor dem geöffneten Fenſter. Die dichten Ranken
des wilden Weines wehrten dem hellen Sonnen-
licht den Eingang und ſchufen im Jnnern des
Häuschens eine grüne Dämmerung Plötzlich hörte
das Mädchen von draußen lebhaftes Sprechen-
Ein Fußpfad führte direkt an dem Gartenhäuschen
vorbei, immer etwas bergan ſteigend in den nahe
gelegenen Wald, zum Friedenauer Schloſſe Hor
chend beugte Elli ſich etwas vor, die Stimme kam
ihr ſo bekannt vor, doch die Sprechenden waren
wohl noch zu weit weg, man konnte ſie nicht ver
ſtehen. Doch jetzt. jetzt tönte es mit grauſamer
Deutlichkeit herein

„Und kurz und gut, ich ſage es Dir zum letz
tenmal, Robert, dieſe unwürdige Liebelei mit der
Tochter eines Seiltänzers muß jetzt aufhören, Du
verſcherzeſt Dir dadurch die beſten Partien, denn
von einer Heirat zwiſchen Euch kann niemals die
Rede ſein Fortſetzung folgt.

Die Frau mit den zehn Männern. Einen Re
kord, der ſicherlich kaum wird überboten werden
können, ſoll eine junge amerikaniſche Frau geſchaffen
haben. Die erſt 27 Jahre alte Frau Jenny Schweyer
in Allentown im Staate Pennſylvanien befindet
ſich in Haft auf die Anklage, zehn Männer gehei
ratet zu haben, ohne von einem geſchieden zu ſein.
Sie kann's noch weit bringen.

S 7 o Vorgen
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Der durch Feuer zerſtörte Ruhlebener Bahnhof hat
reichlich 25 Jahre geſtanden und trug zur Verein
fachung des Auswandererverkehrs viel bei. Als das
Feuer ausbrach, war die Statton mit 75 Aus
wanderern belegt, die aber ſamt ihren Habſeligkeiten
mit Mühe und Not in Sicherheit gebracht werden
konnten. Die Auswanderer, die in Ruhleben die
Abfahrt der Dampfer von Bremen und Hamburg
abwarteten, ſtammten qus Rußland, Oeſterreich
und den Balkanländern. Der Ruhlebener Bahn-
hofe erfreute ſich bei der Einwohnerſchaft des be
nachbarten Spandau keiner beſonderen Beliebtheit,
denn mehrfach ſind dort im Laufe der Jahre an
ſteckende Krankheiten wie Cholera uſw. ausge
brochen. Der Schaden, der durch den Brand ent
ſtanden iſt, iſt nicht ſehr bedeutend, da es ſich nur
um Baracken handelte.

Verwendung alter Kriegsſchiffe. Da die
Panzer und Gerippe der nach dem neuen Flotten
geſetz ſchon nach einem Dienſtalter von 20 Jahren
auszurangierenden Kriegsſchiffe vielfach noch ſehr
gut ſind, ſo plant man ſie laut „B. gewiſſer
maßen als ſchwimmende Batterien zu benutzen, in
dem man ſie an ſeichten Stellen ſeitlich des zu
ſperrenden Fahrwaſſers oder Hafeneinganges auf
Grund ſetzt. Der Schiffskörper ſoll bis zur
Unterkante des Panzergürtels vollſtändig durch
molenartige Anſchüttung geſchützt werden. Es ent
ſteht ſomit eine Art Schiffsfort, das durch die Mole
gegen feindliche Torpedoſchiffe geſchützt iſt, indem
vom Schiffskörper tunnelartig Röhren die Mole
durchbohren und am äußeren Ende mit den
Lanzierrohren abſchließerr. Durch weitere molen
artige Anſchüttungen rückwärts und Eindeichung
kann hinter dieſen Schiffsbatterien ein kleiner Hafen
geſchaffen werden, in dem flachgehende Torpedo
und Unterſeeboote ſtationiert werden können. Die
in dieſem Hafen befindlichen Boote könnten die
aktive Verteidigung und den Erkundigungsdienſt
übernehmen. Wenn die Geſchütze der ausrangierten
Schiffe auch nicht mehr zum Feuerkampf auf hoher
See geeignet ſind, ſo können ſie zur Küſten und
ine n doch immerhin noch gute Dienſte
eiſten.

Die Milttärtanglichkeit der Völker. Die Land
flucht und der Zug nach der Großſtadt, beides Ur
ſachen der zunehmenden Jnduſtrialiſterung Deutſch
lands, üben auf den allgemeinen Körperzuſtand der
militärpflichtigen Jugend einen äußerſt ungünſtigen
Einfluß aus. Ueber 58 Prozent der jungen Män
ner im Alter von 21 Jahren ſind militäruntauglich.
Dieſelbe unkiebſame Erſcheinung kann man auch in
Frankreich beobachten, wo der Prozentſatz noch höher
iſt, nur iſt man dort durch den oöffenſichtlichen
Mangel an Rekrutenmaterial gezwungen, die An
forderungen, was Körpermaße anbelangt, herabzu
ſetzen. Die höchſte Ziffer der Militärtauglichen in
Europa weiſt Jtalien auf, wo die vorwiegend länd
liche Bevölkerung einen Ausgleich gegenüber der we
niger leiſtungsfähigen ſtädtiſchen Jugend bildet.
Selbſt in einem Lande mit einer ſo geſunden Be

Aerzeigen.
Wohnung,

Stube und Küche, ſofort oder ſpäter
zu verinteten.

Aug. Acker.

Waſſerkarre mit Faß
und Garkengerätr

dienſt zu

Porelandreher,

Steingutdreher,

Scheibentöpfer c.
werden bei ſofortigem guten Ver

völkerung wie Schweden läßt das Erſatzmaterial
für den Heeresdienſt gelegentlich viel zu wünſchen
übrig. So würden unlängſt erſt zwei Jünglinge
bei der ſchwediſchen Rekrutierung für untauglich er
klärt, von denen der eine nicht einen einzigen Zahn
mehr im Munde hatte, während der andere ſo dick
war, daß er ſich kaum vorwärts ſchleppen konnte.

Ein Häckermeiſter, der ſeine eigene Ware
ſtiehlt, ſtand Dienstag vor dem Schöffengericht in
Frankfurt a. M. Einer dortigen Familie waren
ſchon mehrmals die Frühſtücksbrötchen weggekom-
men. Um den Dieb zu erwiſchen legte ſich ein Mit
glied der Familie auf die Lauer. Zunächſt kam nun
der Bäckerburſche und ſteckte die Brötchen in den
Beutel. Kurz darauf ſchlich ſich der Bäckermeiſter
Schüßler, derjenige, von dem die Brötchen geliefert
warert, in das Haus und wollte eben den Früh-
ſtücksbeutel wegnehmen, als er feſtgehalten wurde.
Das Schöffengericht verurteilte ihn zu drei Tagen
Gefängnis.

Tod des „Gletſcherpfarrers“ Straſſer. Jn
Grindelwald ſtarb der namentlich in Touriſtenkreiſen
weitbekannte „Gletſcherpfarrer, Straſſer. Zahlreiche
Hilfserpeditionen für verunglückte Bergſteiger im
Jungfraugebiet wurden vom Verſtorbenen ausge
rüſtet und geführt. Zu ſeinen Feſtgottesdienſten am
Rande des Gletſchers ſtrömten Fremde und Einhei
miſche. Seine Hauptverdienſte liegen aber wohl
neben ſeiner Tätigkeit zur Hebung des Fremdenver-
kehrs auf dem Gebiet des alpinen Rettungsweſens.

Großes Autobusunglück in Oporto. Als in
Oporto ein Automobilomnibus einen abſchüſſtgen
Weg hinabfuhr, verſagten die Bremſen, und mit
mächtiger Wucht ſtieß er auf einen ihm entgegen
fahrenden Kraftomnibus. Dieſer wurde völlig zer
trümmert. Aus dem Chaos zog man neun Tote
hervor. Von den übrigen 16 Jnſaſſen dieſes Kraft
omnibuſſes haben ſieben ſo ſchwere Verletzungen er
litten, daß ſie bereits auf dem Transport nach dem
Krankenhaus ſtarben

Aus aller Welt.
Weinböhla. Die Spargelernte hat bereits be

gonnen. Von mehreren hieſigen Freilandkulturen
wurden die erſten Exemplare geſtochen. Es ſind
durchweg vollſaftige, große Sorten und verſpricht
die Ernte, wenn ſie überall ſo ausfällt, diesmal einen
bedeutenden Ertrag

Oſchatz. Die zeitweilig ſtrenge Kälte des ver
loſſenen Winters- hat zwei Angehörige des Alanen
regiments in Oſchatz zu ſchweren Diebſtählen ver
leitet Die Kaſernements in Oſchatz reichen für die
Truppen nicht aus, weshalb ein Teil von ihnen in
Bürgerquartieren liegt. Zwei Ulanen beklagten ſich
nun, als die Kälte einſetzte, bei ihrein Wachttmeiſter,
daß ſie es in der Wohnung vor Froſt nicht aus
halten könnten, da der Ofen nicht genügend geheizt
würde. Der Wachtmeiſter konnte ihnen aber auch
nicht helfen. Jnfolgedeſſen beſchloſſen die beiden,
zur Selbſthilfe zu greifen. Sie ſtiegen in einer Nacht

über den Zaun der ſtädtiſchen Gasanſtalt und ent
wendeten Kohlen, die ſie ſofort in ihrem Ofen ver
feuerten. Da ſie an der billigen Wärme Geſchmack
gefunden hatten, wiederholten ſie das Experiment
noch einige Male, bis ſie erwiſcht wurden. Die
Ulanen wurden unter Anklage geſtellt und zwar
wegen ſchweren Diebſtahls, als welcher ſich die Tat
wegen Ueberſteigens des Zaunes darſtellte. Das
Urteil lautete gegen jeden der beiden, die ſich vor
dem Kriegsgericht zu verantworten hatten, auf drei
Monate und 1 Tag Gefängnis Jn der Begrün-
dung wurde ausgeführt, daß nach dem Geſetz eine
leichtere Strafe nicht hätte ausgeſprochen werden
dürfen, obwohl die Verurteilten in einer Notlage
gehandelt hätten. Der Gerichtshof beſchloß aber,
zugunſten der Verurteilten, die bisher unbeſtraft ſind,
ein Gnadengeſuch einzureichen.

Baukzen, 10 April. Unter ſchwerem Verdacht
wurde in Nauslitz der Gutsbeſitzer Wilhelm Winkel
mann feſtgenommen. Seit Januar war der in
ſeinen Dienſten ſtehende 61 jährige Arbeiter Jakob
Methke verſchwunden. Am Freitag morgen brannkte
Winkelmanns Gutshof nieder. Bei den Aufräu
mungsarbeiten fand man unter einem Strohhaufen
die ſtark verweſte, angekohlte Leiche Methkes. Ob
Methke eines natürlichen Todes geſtorben oder er
mordet worden iſt, konnte noch nicht einwandfrei
feſtgeſtellt werden. Erſchwerend fällt gegen Winkel
mann ins Gewicht, daß er höchſt wahrſcheinlich den
Brand ſelbſt angelegt hat. Winkelmann ſtand be
reits einmal vor Jahren unter Brandſtiftungsver
dacht vor Gericht mußte aber damals wegen mangeln
den Beweiſes freigeſprochen werden. Die weitere
Unterſuchung des ſeltſamen Falles liegt in den
Händen der Bautzener Staatsanwaltſchaft.

Danzig, 12. April. Auf dem Bahnhof Preuß
iſchStargard wurden zwei Bahnarbeiter vom Zuge,
den ſie infolge des Schneetreibens nicht ſahen, über
fahren und getötet

Jn Hördt (Bayern) kreten Röteln und Maſern
mit ſolcher Heftigkeit auf, daß ſämtliche Schulen ge
ſchloſſen wurden. Jm ganzen ſind über 100 Kinder
erkrankt und 14 bereits geſtorben.

Kronach, 11. April. Ein wenig begehrens-
werter Poſten ſcheint der des hieſigen Bürgermeiſters
zu ſein. Der ſeitherige rechtskundige Bürgermeiſter
Grill hat ſein Amt niedergelegt und dies in folgen
dem, an das Magiſtratskollegium gerichteten
Schreiben begründet: „Jch lege hiermit mein Amt
als rechtskundiger Bürgermeiſter der Stadt nieder
Jch betrachte es als heilige Pflicht der chriſtlichen
Nächſtenliebe, durch öffentliche Bekanntmachunge
Verbreitung einer Druckſchrift un ar
vor der Bürgertneiſterſtelle int Kronach zu warnen,
damit nicht noch ein dritter Bürgermeiſter in un
verantwortlicher Weiſe mit Weib und Kindern auf
die Landſtraße geworfen und ins Unglück geſtürzt
wird. Denn es iſt ein ganz ſchlechter Troſt, wenn
der fromme Beneſiziat Marr für ſein Opfer betet.
Aloys Grill.“
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Vorz öglichste

Lederpute Creme

Sſolatoren-Hrehern Waffe
Pant ausgebildet. Leicht zu erlernen hege vonver lauſt Hauptmann Jaeobs. Wochenverdienſt für perfekte Dreher

Ein faſt neues bis 40 Mk. Mitglieder des Ber er
en

iſt zu verkaufen

ganz oder geteilt

liner Porzellanarbeiter Verbandes
werden nicht berückſichtigt. Gefl.
ſchriftliche Offerten erbittet

Birkenſtraße Nr. 1. Pgpzellaufahr. Hentsohel MüllerIa uus, gänzlich renoviert, Meuselwitz (Sachsen Altenburg). e

Zur jetzigen Ausſaa
empfehle nachfolgende

Kämereien:
Seradella Weißklee
Wicken Schwedenklee
Erbſen Wundkleeengl. Reygras Jnkarnatklee
Honiggras Zuckerhirſe
Thimothee gelben Senf
Lupinen Buchweizen
Rieſenſpörgel ſilbergranu
Rotklee Runkelrüben
ſowie ſämtliche Garten und
Biumen-Sämereien in hochkeint
fähigen Qualitäten.

Friedrich Kühne,
Handelsgärtner.

ſofort zu vermieten. Gasbenutzung.
A. Bühring, Gärtnerſtr. 8.

Auskunft erteilt Iunicke, ſchrägüber.
Pa. Seradella, Flechten

nüssende und trockene Schuppenflechte

Spreiſe- und Saat
Kartoffeln

hat zu verkaufen eFriedrich Kühne.

Sandſtein und

Ziegelſteinhruch

Material zur Grundmauerung) hat
billig abzugeben

M. KIlIausenitzer.

A Zentner 18.00 Mk., a Pfund
20 Pfg., empfiehlt

J. G. Fritzſche.

daatkartoffeln
verkaufe, ſolange der Vorrat reicht,
à Ztner. 06 Mk.

W. Riethdorf.

ff. Anfelsinen,
Dutzend 90 u 50 Pfg., empfiehlt

J. G. Fritzſche.

Prof. Wohltmann
Saat und Speiſe-

Kartoffeln
hat abzugeben

Oscar Scheibe.
Bergmann's Zahnpaſta

Nickeldoſe 50 Pfg.

Pfeffermünz Zahnpulver
Schachtel 40 Pfg.

Zahnbürſten in allen Preislagen
Stück von 10 Pfg. an,

empfiehlt die
Apotheke Annaburg.

Bayeriseche
MIalzextrakt- Bonbons

Paket 30 Pfg.
ſowie ächt ruſſiſche Kunöterich

Brust-Carinellen
Paket 15 u. 25 Pfg.

gut bewährte Linderungsmittel bei
Huſten und Heiſerkeit

hält vorrätig die
Apotheke Annaburg.

Küchenſtreifen
Butterbrotpapier

empfiehlt Herm. Steinbeit,
Papierhaudlung.

e

ekroph. Ekzema, Hautausschläge aller Art

offene Fübe
Beinschäden, Beingeschwüre, Aderbeine, böse
Finger, alte Wunden sind oft sehr hartnäckig;
wer bisher Lergeblieh hoffte
geheilt zu werden, mache noch einen Versuch

mit der bestens bewahren

Rino-Salbefrei von schädl. Bestandteit. Dose M. 1, 15 u. 2,25.

Denieschreiben gehen täglich ein.
Nur echt in Originalpachknng weiß -grün-rot
u. Fa, Schubert Co. Weinböhla- Dresden.

Falschungen weise man zurück.
Zu haben in den Apotheken

Viſitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Stelnbeiss, Buchdruckerei.



2Holz Verſteigerung.
In der Königlichen Oberförſterei Thiergarten ſollen am

Dienstag den 23. April er., vormittags 10 Uhr
im Gaſthof zum Waldſchlößchen in Annaburg verſteigert werden

Schutzbezirk Thiergarten. Kahlſchlag Jagen 142. Kie-fer: 20 rm Knuppel (Holz-Nr. 700 706). Durchforſt
ungen Jagen 130, 147, 151. Kiefer: 74 rm Knüppel,80 rm Reiſig III. Kl. (Langhaufen). Jagen 157 (ſogen.
kleiner Thiergarten). Eiche: 8 Nutzſchäſte mit 2,50 w,
16 rm Kloben (2,50 m lang), 18 rm Reiſig III. Kl. Virke:
rm Kloben (2 m laug), 2 rm Knüppel. Fichte: 2 rm
Kloben (2 m lang), 5 rm Kunüppel, 4 rm Reiſig III. Kl.
Totalität Jagen 116, II8, 119, 1360, 131, 132, 135bis 1*8, 142, 144, 146 156. Virke: 50 rm Kloben
(2 m lang), 20 rm Knhüppel. Erle: 10 rm Kloben (2 m
lang 13 rm Kunüppel. Kiefer: 24 Bauſtämme mit 19 km,
77 rm Spaltſcheit, 173 rm Knüppel.

Schutzbegirt Zſchernick. Jagen 59, 72, 76, 101 Kiefer:90 rm Knüppel, 84 rm Reiſig V Kl. Totalität Jagen
63, 87, 90, 91, 92, 101 104, 106. Eiche: 3 rm
Nutzſcheit II. Kl., 5 rm Kloben. Birke: 13 rin Kloben,
4 rm Knüppel. Kiefer: 5 Bauſtämme mit 3,23 fm, 51 rn
Spalt ſche 138 rm Knüppel, 6 rm Reiſig I. Kl., 346 rm
II. Kl. (Langhaufen).

Schutzbezirk Arnsneſta. Kahlſchlag Jagen 70. Kiefer:
348 rm Reiſig III. Kl. Durchforſtungen Jagen S5, 86.
Kiefer: 6 Bauſtämme mit 3,38 kw, 92 rin Knüvppel, 64 rm
Reiſig II. Kl. (Langhaufen) Totalität Jagen 79, S1,
S82, 95, 97, 98, 99. Kiefer: 14 Bauſtämme mit
10,26 fm, 10 rw Spaltſcheit, 139 rin Knüppel, 39 rm
Reiſig II. Kl. Langhaufen), 160 rin Reiſig III. Kl. Fichte:
39 rm Knüppel.

ne
Kleiderſofe in Wolle und Halb wolle

a Blusenstoſte ma
in reizenden Muſtern empfiehlt

v n h
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gllständiger Ersatz für den Unterricht an wissey
lichen Lehranstalten durch die Methode Rystin

ma Fernunterricht

Seggglgggge

ee

eingehendem
in 1. Deuts 2. Französisch. 3. Eng Leh. 4, La-
teiniseh. 5. Qugchiseh. 6. Mathomatik. 7. Geo-
graphie. 8. Gesdhichte.
10. Handelskorrespoddenz.
Bankwesen. 13. Kontd
führung. 15. Kunstgese
17. Physik. 18.

9. Liferaturgeschiehte.
Handelslehre. 12.

ſörrentlehre. 14. Buch-
shte. 16. Philosophie:

X Naturgeschiehte.

Rustinsches Lenringeſtat, an d

um Scluuleamnfeamng
ſämtliche hierorts eingeführten

Schulbücher,
Sehreibhefte, Seichenbloscke,

Seichenſtänder ete.
Herm. Steinbeiss.

empfehle

Knaben Anzüge,

anerkannt bestes, in jeder Be-
ziehung unübertroffenes Fabrikat

Zu jeder Jabreszeit und jeder
Witterung die gesundeste und

vorteilhafteste Kleidung.

e werden vonReparaturen
fast unsichtbar zum Selbstkosten-

preis ausgeführt.

Ausführliche Kataloge gratis.Carl Queln, Ammma burg

m Fahrradhaus.
Große Auswahl in

Fabrrädernl
De neneſten Modelle von 1912.

Seſte Leunomierte Marken: Wancierer, Mars, Presto
und die beſiebten Otheſio- Räder

Fahrräder von 60 E. an.
Ferner bringe meine Reparaturwerkſtatt in empfehlende Er

innerung, wo jämtliche vorkommenden Reparaturen an
Fahrräder und ANähmaſchinen ſachgemäß ausgeführt werden,
z. B. Rahmen-, Gabel- und Felgeubrüche, Anlöten neuer Rohre, Ein
montieren neuer Kurbellager, X-Naben, Emaillierung und Vernickelung.

e Großes Lager in Pnenmatiks, ſowie ſämmtlichen
Zubehörteilen in Lamven, Gamaſchen, Ruckſfäcken, Glocken,
Taſchenlampen und Batterien.

Annaburg. Hermann Meyer,
Schloſſermeiſter.

KRonbtobücher
in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager

n eO. Schwarze, Drogen Handlung
Annaburg, Torganerſtr. 12

Drogen, Farben, Chemikalien, Parfümerien
Photographiſche Bedarfsartikel

Kosmetiſche Mittel, Desinfektionsmittel
Condenſierte Milch

e I

S Bengeender

Mediziniſche, Toilette u. HaushaltSeifen.

C

Phosphorſauren

m Kalk
als Beigabe zum Viehfutter,

gegen Knochenweiche pp. und

nötig, einpfiehlt die
Apotheke Annaburg.

Bettfedern
gehört zur Herstellung eines

halben LitersKöstritzer und Daunen
Schwarzbieres prima Qualität, empfiehlt

Seb. Schimmeyer.

80960099099
e Tinten.
Kopiertinte, vilvett, Fl. 15 Pf.

Kaiſertinte, Fl. 10 Pf.
Deutſche Reichs Schreib und

Kopiertinte, Fl. 10 Pf.
Carmintinte, rot, Fl. 20 Pf.

empfiehlt Herm. Steinbeißt,

aus der Fürstl. Brauerei Köstritz.
Daraus ergibt sich der auch ärzt-
lich anerkannte hohe Wert des alt-
berühmten Köstritzer Schwarz-
bieres, das relativ wenig Alkohbol
hat, als Vähr-, Kraft und Ge-
sundheitsmittel für Rekonyales-
zenten, Blutarme. Bleichsüchtige,
Nervöse, überarbeitete, Schwäeh-
liche, stillende Mütter u. Wöch-
nerinnen. Köstritzer Schwarz-
bier ist ein vorzüglicher Haps-
trunk und ein woblbekömmliches
Kneipbier. Jede Blasche müuss
ein Etikett mit dem Fürstlichen

zur Aufzucht von Jungvieh unbedingt

Die letzten

GueſenerPferdeloſe
Stück 50 Pfg.

Ziehung ſchon am 23. April
empfiehlt

Hermann Reich

Spurlos
verſchwunden ſind alle Haukunreinigkei
ten und Hautausſchkäge, wie Mitteſſer,
Finnen, Flechten, Hautröte e. durch täg
liches Waſchen mit der echten
Hteckenpferd-Ceerſchwefel-Heife

von R e Co. Radebeulà Stck. 50 bet: O. h
I Bruſt Caranelen,
M beſtes diätetiſches Gen uhmitel,

bei Huſten und Heiſerkeit
vorzüglich wohltnend wirkend,

Doſe 30 Pfg
R. Selbmann, Torgauerſtr. 29

en Neue
125

3
a

p-bewiehte
Pfd. -Stücke)

ewmpftehtt Fritzsche
S Erkurter Blumen-

und Gemüſeſamen,
ſowie Seradella, Eckendorfer
Runkelrübenſamen, Steck-
zwiebeln, div. Grasmiſch

ungen und Kleeſaaten
empfiehlt von friſcher Sendung

v e s Sohn.
und Mais,

geſunde trockene Ware, per Kahn

ankommend, habe noch billig abzu
zugeben. Da derſelbe bedeutend
teurer geworden iſt, ſo mache auf
meine billige Offerte beſonders auf
merkſam. Beſtellungen erbitte per
Poſtkarte rechtzeitig vorher, da bei

Ankunft teurer.
Adolf Weicholt, Prettin.

Annaburger
Landwehr-

Vereinh (eingetragener Verein).Seenn den 21. April er.
abends S Uhr
GeneralVerſammlung

bei Herrn Kamerad Däumichen.

Tagesordnung
Eröffnungsanſprache.
Verleſen der Niederſchrift über die
letzte Verſammlung
Steuerneinnahme.
Aufnahme neuer Mitglieder.
Bericht über die Hammlkung zum
König Friedrich Denkmal in
Torgau.
Einkadung zur Denkmals Ein
weihung in Dommitzſch.
Ankräge.
Feſtſtellung der anweſenden Mit
glieder.
Vereins Angelegenheiten
Schlußwort.

Wappen tragen. In Annaburs
nür echt bei H. Vollmann und

Büchdruckeret. Der Vorſtand.

Carl Mörtz.

Jeden Dienstag u. Freitag
friſchgeröſtete Kaffee

von hochfeinem Aroma und kräfti-
gem Wohlgeſchmack empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.
PoſtpackrtAnfklebezettrl

sagen wir hiermit unseren

e a a rBee e

Für die vielen Beweise inniger Teilvahme beim
Heimgange unserer lieben Entsehlafenen

Wilhel mine Haufe
herzlichen Dank.

Besonders Bank Herrn Pastor Lange für seine
trostreichen Worte am Grabe.De Hinterbliebenen.

S e ee e ghält vorrätig
Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei. H. Steinbeiss, Buchdruckerei. Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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